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1. Thesen zum bilingualen Unterricht:

a. Im bilingualen Unterricht entsteht ein europäisches Geschichtsbewusstsein. 

b. Der Verzicht auf die Muttersprache ist ein Gewinn, da er die Schüler zu mehr sprachlicher Prägnanz anhält. 

c. Der bilinguale Unterricht unterscheidet sich nicht vom muttersprachlichen Unterricht, die Sprache ist nur ein „Additum“ (Mäsch). 
2. Ziele des bilingualen Unterrichts:

a. Bilinguale Didaktik ist Didaktik des Fremdverstehens, der interkulturellen Begegnungen, des Perspektivenwechsels / der Multiperspektivität.


Verständnis für eine andere Weltsicht / Übernahme einer anderen Weltsicht

b. Im bilingualen Unterricht entsteht ein anderes Kulturbewusstsein

Europäische Perspektive, deutsch-französische Perspektive

c. Vorrang hat das komparatistische oder das kontrastive Vorgehen.

d. Bilingualer Unterricht verlangt von den Schülern eine erhöhte Aufmerksamkeit.

e. In Geschichte und Geographie werden im Unterricht Bedeutungszuweisungen konstruiert und dekonstruiert. Der Unterricht gründet auf Sprachbewusstheit und korrektem, fachgerechtem Sprachgebrauch.

f. Exemplarisches Vorgehen: Der Schüler entwickelt Offenheit für die Kultur des Ziellandes; Interesse für fremdkulturelle Zusammenhänge und Erklärungen (kulturelle Skripte), dies bedeutet auch Offenheit und Interesse für alle fremden Kulturen. 

g. Verständnis für das Geschichtsbewusstsein und Sensibilitäten des Ziellandes entwickeln

h. Neben der language awareness etwickelt sich eine cultural awareness
3. Unterrichtsgegenstände / Inhalte:

a. Drei Dimensionen der Themenwahl im bilingualen Geschichtsunterricht
b. Fremdkulturelle Themen, Kontrasterfahrungen (le Coup d'Etat permanent, IIIe République et République de Weimar) Historisch gewachsene und erklärbare Unterschiede zwischen eigener Kultur und Zielkultur (Charlemagne, Karl der Große, Religionskriege und Augsburger Religionsfriede vs. Révocation de l'Edit de Nantes).

c. Überschneidungen der Zielkultur mit der eigenen Kultur (occupation, Oradour sur Glane) Eventuell handelt es sich um Mythen und Traumata im Geschichtsbewusstsein (Germania et Marianne, Clovis, Vercingétorix, Reunionskriege Ludwigs XIV.)

d. Eigenständige Phänomene der Zielkultur ohne Äquivalent in der eigenen Kultur: (Résistance / maquis, STO, collaboration)
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Bilingual Triangle nach Wolfgang Hallet
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Abb. 2: Ubersichtsplanung einer Unterrichtsreihe zur Inszenierung von kulturellen Skripten und
Mehrperspektivitit
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Bilinguales Wahlmodul 1: Didaktik des bilingualen Unterrichts (Geschichte und Geographie)








